
Leist'ungen 'christlichef N;a'chsten.lie& ın meine Volkswirtschaftslehre un!| olks-
der bayrischen Hauptstadt. wirtschaftspolitik iıne Reihe weiıterer

Noppel &s  ber die einzelnen. Zweıige der Volks-
wirtschaftslehre und Volkswirtschaits-Leitfaden der Vo swirtschaf{fts- pO tolgen Zu lassen. Vorliegenderpolıtıiık Von Weber Leıtfaden VO alm entspricht in An-

Vu. 206 S.) München 1935, Duncker lage, Aufmachung und Grundhaltung
r  'e'd Humblot. Geb M 4.20, durchaus denen VO  - Weber. Auch
Als Gegenstück dem VOor Jahresfrist Wer 1n manchen Stücken anderer Me: ı-

erschienenen „Leitfaden der Allgemeinen NUu: ist, wird diıe Klarheit, Nüchtern-
Volkswirtschaftslehre‘“‘ (sıehe die Bespre- heit und verständige Maßhaltung des
chung in die S5Se Zeitschrift 127 [1934] Leitfadens DErn anerkennen; jedentalls
428 f.) olg der „Leitfaden der Volkswirt- eın rec brauchbares Lernbuch
schaftspolitik‘“. Die Besonderheit dieses V. Nell-Breuning 5. J
Werkes 1mMm Unterschied den ir  +  heren
Veröffentlichungen des Vertfassers lıegt Arbeitsverfassung und E r-

tragsverteıiılung 1n der IL U S-in dem bevorzugten Kıngehen aut die
sischen Kollektivwirtschaf{it.neueste Entwicklung. er wird das

uch bald einer Neubearbeitung und Von Horst Eberhard entzel.
(Neue deutsche Forschungen, AbtlgNachprüfung auf den inzwischen wieder
Volkslehretortgeschrıttenen Stand der Dınge be- und Gesellschaftskunde,

dürfen; eben dadurch aber eistet eute 3.) (116 5.) Berlin 1935, er
CX Dünnhaupt. V  / 4.50.besonders wertvolle Dienste, 0 WITr

geeigneten Orientierungsmitteln nicht Die Schrift gibt auf geNauUCN Unter-
überreich sind. Allerdings ist amıt —- lagen beruhende Auifschlüsse über einige
gleich och eın zweıter Unterschied Kolchosen 1 Zentralschwarzerdegebiet
gegenüber den rüheren Veröffentlichun- und versucht VOo  - da vorsichtig wel-  >
pgen Adolf Webers gegeben: während terschlıießend gew1sse Anhaltspunkte zu
diese durch iıhre meisterliche Klarheit gewinnen tür die Verhältnisse g_
un! be1i aller wissenschaftlichen samten Räterußlan:! Da der Vertasser
Strenge Volkstümlichkeit 1mM besten das Gebiet eigener mehrjähriger
Sinne des Wortes ganz auf die Bedürt- Berufstätigkeit kennt, ist ST imstande,
nisse des Lernenden zugeschnitten — die allgemeinen betriebswirtschaftlichen
ren, verlangt der jJüngste Leitfaden iıne Voraussetzungen und Hintergründe auf-
gew1sse Reife des Urteıils, einen klugen zuzeigen, ohne die miıt den Eınzelanga-
und besinnlichen Leser, der zwischen ben nıcht viel anzufangen ist. So aber
den Zeilen Zl lesen versteht Nichts- ist iıne anschauliche und gut lesbare
destoweniger sind auch in dieser Schriftft Darstellung 4  NNCNH, der siıch
die großen didaktischen Vorzüge Webers eın ziemlıch deutliıches ıldVo Leben 1n
allenthalben anzutrefen. Ausgezeıich- einem Kolchos und VOo  - den dort auf-
net urch Klarheit und Treffsicherheit tauchenden sozljalen und wirtschaftlıchen
sıind die Darlegungen über die Zerrüt- Problemen machen kann Die Kritik M
tung der Weltwirtschaft durch Welt- dem russiıschen Experiment der Kollek-
kriıeg und Nachkriegspolitik: der Krieg tivierung der Landwirtschaft ist sehr
konnte Reichtum zerstören; dıie würdig und maßvoll, aber gerade darum
widersinnige Nachkriegspolitik hat die uch sehr überzeugend un:! durchschla-
Kralit, Reichtum ZU schafien, ertotet gend Das Büchlein ist wirklich lehr-

\ Nell-Breuning S. J reich. O.v.Nell-Breuning S, J.
eld Kredit Banken. Von Staats- und Verwaltungsrecht

1 m Dritten Reich Von ÖttoGeorg Halm 80 (VII u. 104 5.)
ünchen 1935, Duncker Humblot. Meıijßner und Georg Kalsen-
Geb M 3.50 ber 80 (XVI u. 357 5.) Berlin 1935,
Auf dem Umschlag, nıcht dem Titel- Verlag für Sozilalpolitik, Wiırtschaftt Ü,

blatt, rag das uch den Aufdruck: Statistik. Geb
„Leıtfäden der Volkswirtschaftslehre‘‘; Selbst eın sorgfältiges Verfolgen der
der Verlag beabsıchtigt also wohl, den Gesetzgebung - Hand der Gesetzblät-
beiden Leitfäden Adolf Webers (All  >  ge- ter und sonstigen amtlıchen Verkün-


